Paul Accola
[bookmark: _GoBack]Bis 2015 gewannen insgesamt 120 Herren und 107 Damen mindestens einen Titel, 64 Herren und 67 Damen gewannen mehr als eine Meisterschaft. Die Rekordsieger sind Paul Accola, der von 1987 bis 2001 insgesamt 15-mal Schweizer Meister wurde, und Bernadette Zurbriggen, die von 1971 bis 1979 13 Titel gewann. Paul Accola hält zudem den Rekord an Disziplinensiegen mit neun gewonnenen Kombinationen vor Adolf Mathis mit sechs Siegen im Slalom. Bei den Damen gewannen bisher vier Sportlerinnen fünf Titel in einer Disziplin: Bernadette Zurbriggen in der Abfahrt, Vreni Schneider im Slalom und Lise-Marie Morerod sowie Theres Obrecht im Riesenslalom.
aus Wikipedia, der freien Enzyklopädie
Wechseln zu: Navigation, Suche 
	Paul Accola [image: Ski Alpin]

	Nation
	Schweiz[image: Schweiz] Schweiz
	

	Geburtstag
	20. Februar 1967
	

	Geburtsort
	Davos
	

	Beruf
	Unternehmer
	

	Karriere
	

	Disziplin
	Abfahrt, Super-G, Riesenslalom,
Slalom, Kombination
	

	Status
	zurückgetreten
	

	Karriereende
	4. März 2005
	

	Medaillenspiegel
	

		Olympische Spiele
	0 × [image: Gold]
	0 × [image: Silber]
	1 × [image: Bronze]

	Weltmeisterschaften
	0 × [image: Gold]
	1 × [image: Silber]
	2 × [image: Bronze]

	Junioren-WM
	0 × [image: Gold]
	1 × [image: Silber]
	1 × [image: Bronze]



	

		[image: Olympische Ringe] Olympische Winterspiele

	0Bronze0
	Calgary 1988
	Kombination

	[image: FIS] Alpine Skiweltmeisterschaften

	0Silber0
	Vail 1989
	Kombination

	0Bronze0
	Vail/Beaver Creek 1999
	Kombination

	0Bronze0
	St. Anton 2001
	Kombination

	[image: FIS] Alpine Ski-Juniorenweltmeisterschaften

	0Silber0
	Jasná 1985
	Kombination

	0Bronze0
	Jasná 1985
	Slalom



	

	Platzierungen im alpinen Skiweltcup
	

		 Debüt im Weltcup
	17. Januar 1988

	 Weltcupsiege
	7

	 Gesamtweltcup
	1. (1991/92)

	 Abfahrtsweltcup
	24. (2003/04)

	 Super-G-Weltcup
	1. (1991/92)

	 Riesenslalomweltcup
	3. (1991/92)

	 Slalomweltcup
	2. (1991/92)

	 Kombinationsweltcup
	1. (1991/92)



	

		 Podiumsplatzierungen
	1.
	2.
	3.

	 Super-G
	2
	1
	1

	 Riesenslalom
	1
	1
	3

	 Slalom
	1
	4
	3

	 Kombination
	3
	3
	3



	

	 
	


Paul Accola (* 20. Februar 1967 in Davos) ist ein ehemaliger Schweizer Skirennfahrer. Der Allrounder aus dem Kanton Graubünden zählte während der 1990er Jahre in allen Disziplinen zur erweiterten Weltspitze und war besonders in der Kombination erfolgreich. Er gewann eine olympische Bronzemedaille sowie eine Silber- und zwei Bronzemedaillen bei Weltmeisterschaften. Seine erfolgreichste Saison hatte er 1991/92, als er sämtliche sieben Weltcupsiege seiner Karriere errang und den Gesamtweltcup für sich entschied. Nach fünf Teilnahmen bei Olympischen Spielen und sieben Teilnahmen bei Weltmeisterschaften trat er 2005 im Alter von 38 Jahren zurück. Seine jüngere Schwester Martina Accola war ebenfalls Skirennfahrerin.
Der gelernte Zimmermann wuchs zusammen mit seiner Schwester und zwei Brüdern auf dem Bauernhof seiner Eltern in Davos auf. Nach guten Leistungen bei nationalen Jugend- und Juniorenmeisterschaften wurde das Mitglied des SC Davos 1985 für die Junioren-WM im slowakischen Jasná nominiert, wo er Dritter im Slalom wurde. In den beiden nächsten Saisons bestritt er FIS-Rennen und stieg in die Nationalmannschaft auf. Am 17. Januar 1988 bestritt er sein erstes Weltcup-Rennen und erreichte beim Slalom in Bad Kleinkirchheim auf Anhieb den achten Platz. Dies brachte ihm die Qualifikation für die Olympischen Winterspiele 1988 in Calgary ein, wo er die Bronzemedaille in der Kombination gewann.
Am 6. Dezember 1988 schaffte Accola erstmals einen Podestplatz in einem Weltcuprennen, als er in Sestriere Dritter des Slaloms wurde. Bei der Ski-WM 1989 in Vail gewann er die Silbermedaille in der Kombination und verpasste im Slalom knapp den dritten Platz. Mit weiteren Podestplätzen in den Saisons 1989/90 und 1990/91 etablierte er sich an der Weltspitze.
Seine mit Abstand erfolgreichste Saison hatte Accola 1991/92. Nachdem er am 29. November 1991 in Breckenridge erstmals ein Weltcuprennen gewonnen hatte, folgten in den vier darauf folgenden Monaten sechs weitere Siege. Accola sicherte sich damit den Gewinn des Gesamtweltcups vor Alberto Tomba und siegte auch in der Super-G- und Kombinations-Disziplinenwertung. Da in diesem Jahr im Weltcup erstmals eine neue Punktewertung zur Anwendung kam (100 statt 25 Punkte für den Sieger), war es klar, dass seine 1699 Punkte einen neuen Rekord bedeuteten; nicht so klar war jedoch, dass dieser Rekord 8 Jahre halten würde und erst im Jahr 2000 durch Hermann Maier mit 2000 Punkten überboten werden sollte; aktuell sind die 1699 Punkte die dritthöchste im Weltcup der Herren erreichte Punktezahl (Stand per Ende der Saison 2012/13). Trotz klarer Favoritenrolle gelang es Accola bei den Olympischen Winterspielen 1992 in Albertville jedoch nicht, eine Medaille zu gewinnen.

image1.png
3t




image2.png




image3.png




image4.png




image5.png




image6.png




image7.png




image8.png




image9.png




image10.png




